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.11-7.54'1 der Beilagen zu den Stenngrf!phi~cben Protokollen 

Nr. 318S' IJ 

'1989 -05- 1 8 

---~_. -----------
des Nutiom:ll':!tcs XVII. Gcsetzgcbungspcnodc 

A N FRA G E 

des Abg. Josef Buchnei und Mitunterzeichner. an den Bundes­

minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Finanzierung einer groß angelegten Inseratenkampagne 

im 'Zusammenhang mit dem Pilotprojekt Hochtemperatur~ergasungs­

Anlage (HTV-Anlage) des VOEST~Alpine-Industrieanlagenbaus. 

Der VOEST-Alpine-Industrieanlagenbau (VAl) führt seit ca 1 Jahr. 

Probevergasungen von Hausmül1~ Altölen. und in der let~ten Zeit 

auch von hochgiftigem Sondermüll durch, um einerseits ins Sonder­

müllgeschäft einsteigen und andererseits um solche Anlage~ im 

In- und Ausland verkaufen zu können. 

Für den Probebetrieb wU.rde durch den Magistra.t Linz ein soge­

nannter HTV-Beirat eingerichtet, der eine Überwachungsfunktion 

haben sollte. Dieser HTV-Beirat besteht aus Btitgerinitiativen 

und Umweltgruppierungen und deren kritischen Gutachtern, weiters 

aus den Vertretern der .Linzer Großindustrien und Behörden­

gutachtern. 

Der Probebetrieb und die Qualität der Anlage ist spätestens seit 

:dem Rücktritt des Gutacht~rs vo~Öko-Institut Darmstadthe(tigst 

umsttitten. Dieser G~tachter war ausgeschieden weil er "keinen 

Persilschein für eine Anlage. die nich~ besser 'als jede andere 

Haus~üllverbren?ungsanlage funktionier~", ausstellen und den Ruf 

seines Institutes nicht gefährden wolle. 

In der Zwischenzeit ist di~ 'BI Linzer Luft, die im HTV~Beirat 

sitzt, an die Öffentlichkeit getreten und verlangt den Abbruch 

dieser Anlage., we±l' sie nachweislich nicht funktioniert (Bei­

lage). 

Zugleich aber hat die VAl eine groß angelegte, teure Inseraten­

kampagne in allen OÖ Tageszeitungen gestartet, um der Bevölkerung 

mit der Bekanntgabe von Abgaswerten aus Hausmüllvergasungsversuchen 

die Qualität und absolute Funktionstü~htigkeit der HTV-Anlage . 

zu suggerieren. 
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Abgesehen davon, daß diese Werte, weil Hausmüllvergasung, für 

die vorgesehene Vergasung von Sondermüll nicht rele~ant sein: 
•• I 

.. 

können, werden hier nach Ansicht der Unterzeichner Steuermitt~l 

für fragwürdige PR-Zwecke verwendet. 
) . 

Aus diesem Grund richten die untetzeichneten Abgeordneten 

folgende 

A N FRA GE 

1) In welchen Medien ist das inder Beilage angeführte .Inß~rat 

erschi~nen und was waren die. Gesamtkosten der Kampagne? 

2). Wer hat diese Werbekampage veranlaßtund aus welchen Mitteln 

wird sie bezahlt? 

3) Was werden Sie tun, um die Verschleuderung vo~ Steuermitteln 

durch die VAIhintanzuhalten? 

4) Wird diese Anlage, 

deutlicher zu Tage 

deren Funktionsuntüchtigkeit immer 

tri)t, aus Bunde~_~:.~ tel~_ gef~~~~.~_~er~ .. ~_n? 

'j 
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!bi~z~ SondeM~n1üll-Beirat i.1 der I<rise 
A\Ue reiben sich an der Voest 

L1NZ (OÖN-nl:l. Der ßeirnt zur Hochlemperaturvcrgasung von 
Sondermüll (HTVI in der Voest, ein bisher vielgelobtes Modell 
von UürgerbeteiJigung, verliert scinen Glanz. Nachdem der 
ullabhiillKige Gutachtcr Dipl.-Ing. Thco Schncider vom Ölw­
Institut Dnrmstadt seine Arbeit zul'üclq;c1egt hat, stcllen die 
.Uürgcrinitiative Lim:er Luft" und die Grünalternativen harte 
Forderungen, die Vereinten Grünen sagen überhaupt .Nein 
zur IlTV" und sammeln Unlerschriften, 

Dil'l.-I/lI.;. ~jchneldcr erlliärle den Industricunillgenbau. der mit einer 
OON, d,,!] er den II'IV-GuttLChter' vom Ilurgcrbcirut ,abgesegneten' 
kreis verlus,;en hul.. wcil das lcslpro- H1V-Anlage uuf' ein MillJardcnge-
J.!rLll11m nidlt uu~rcichond I~l. um die :;dlii.fL horrL. Dem Unternehmen 
I\nlugc J.dllr beurteilen zu können. wirJ von verschiedenen Seilen vor· 
Vor "lIem die '1;"Wlure mll SOllder- gcworfen, duß es sich nicht an Ver­
abriiliel1, die derzeit laufen. seien einbllrungen hült und die im Beirat 
unbefriedigend. tr"besondcrc dlLS bC5chlossene Vorgnngswelse Immer 
Zer,lörung"erhullen von organl- wieder geülldert wird. . 
schen SlolTen scl nichl zu prüfen. So sei os elwa. berichteie Sehnei-
lInd gcwis:;c ILHhl1lcl1l>(~dllll!UIl':Cll ucr"lanr,c Zeit nicht mö~IJch gcwc~ 
wun!PI1 lIichl clngchlLlt('!11. Ullter ~CJl. da .. <; Gu..."i aus der BTV-Anlngo 
den hcrr!ic:lH'lldcn lkdilll!ung('jl n.ur Dioxin zu übcrpürcn. weil da.z.u 

.sehe CI' keinen Sinn ua.rin. weiler in eine eigene Vorrichtung nötig war 
Lir17. zu arboilell. um! die Voe"l hein Geld dafUr uus-

(.cl> Oll:; lrlfft in ersler linie den Vocsl- gebcn wOllle. 
~C . --. .... ~ s.s.f, 

VOESl"Re[]~d@r mllß weg 
Bürgerinitiative fordert Beseitigung der HTV-Anlagc 

"Der Reaktor der HTV-An~ nau unters\.lcht werden. Dann 
lage der VOEST funktioniert wärenneueVersuche.notwen­
nicht, Beim Sondermülllest dig." VOEST-Techmlter Dr_ 
sind Medikamente und Farb- Paul Freimann: .. Zwei Tage 
schlamm völlig unversehrt in lang ist ein Promill dcs Mülls 
der Schlacke wicder aufgc- durchgerutscht, dahcr muß 
taucht", schlägt dic Bürgerini- das Schlackenw.~hr um runf 
tiative Linzer Lun" Alarm Zentimeter erhoht werden, 
und fo;dert: "Es darf keine Damit die Anlage bdriebsbe­
Betriebsbewilligung gebcn, reit wird, müssen 50 Millionen 
Sie muß abmontiert und ge. Schilling investiert werden, U 

r· .. · , r Bürgerinitiative: HTV 
muß abgerissen werden 

LlNZ. Bei der !'Iochlempernlurver­
gasung für Sondermüll !lUV) In der i' 
Voe~l gab es In der vergangenen 
Woche einige Pannen, die die .Bür­
gerinitiativo Unzer Luft" das l 
Schlimmsto befürchten liilll: Son- C 
dermüll, wie Medilmmento und 
[iarbschlümme, die oben in den He­
uktor geschütlet wurden, Immen un-
ten unversehrt wieder heraus. Die 
Bürgerinitiative, die befürchtel, duß 
Unz trotz Uürgerbeirat insgeheim 
als Standort schon feststeht, besteht 
darauf, daß diese Anlage nur zu 
Teslzwecken betrieben werden darf. 
Nach Abschluß der Tests, so fordert 
die .Unzer Lurt·, soll dic~c Anlaf,e 
abgerissen werden. Die VGÖ .sieht. 
überhaupt schon ein .vÖlliges tech­
nisches Versagen· und fordert wie­
der einmal den Rücl\lrilt von Um­
weltsladtrnt Acker!. 

Diese Vorrichlung glbl es lelzl. 
trol7.(Jcrn wuren die kürzlich crfolg~ 
lCIJ Mc!):)un,~cll null.los: Die erfor­
derliche Abkuhlung des GI1!;CS auf 
120 Grat! war ollensichtlich nicht 
möglich. uuch die genllue Tempern­
tur konn!.e nichl gemessen werden, 
weil In der' Vocsl kein Thermometer 
aufzulrelben wur. dus <.iber 100 Gm<.l 
reich!. . 

Voest halle nichl genug 
Altöl für TesUauf 

Dei den Tcsllüufen mil rCD-hüll!­
gern Allöl gub es d,lS Problem. daß 
die Vocst kein derartiges Allöl auf­
treiben konnle. Ein Magistralsbe­
amter' und ein Gutachter mußten 
schließlich einen 'Transformator an­
bohren, um die Grundstoffe für den 
lcslluuf 7.U beschuffen. 

Das Isl lusl ein Wilz. denn In 
'Öslerreich slehen genug Füsser mil 
PCD-hiilligem Mlöl herum. die nlchl 
enlsorgt werden können. Auch Klär­
schlamm konnle die Voesl rur den' 
lelzlen Probeluuf nlchl In ausrei­
chender Menge nuftreiben. 

Ihn persönlich. so erklürte' Dipl.­
Ing. Schneider den OON. slöre auch 
die isolierle Ilelrndrlunl: der HlV­
Anlage. Mun dürfe nichl über so 
eine Anlu!!c vcrhuntlcln, ohne 
gleichzeitig über Mullvermeidung 
zu reden - für die erforderlichen 
Geselze hat die Stadl L1nz allerdings 
nicht die Ilöllgc Kompetenz. 

Ohne Müllvermeidung 
keine Zustimmung zur HlV 

Die ,Dürgerinliliative Linzer Luft', 
die VGÖ und die Grünallernuliven 
sind in nllen Punklen einer Meinung 
mll Schneider. Vor allem die VGO 

! hai nach einem Jahr Mitarbeil Im 
Beirat genug von der ,Präpotem: des 
Voesl-Industriennlagenbnues. der 
Gutachler und den Verlreler der Ge­
werbebehörde wie Lnkulen behan­
delI'. wie GernelndcriLlin Gabl Mo­
ser forrnulierte. ,Wir huben der 
Voesl ein Jahr lung Gelegenheit ge­
geben. vom Suulus zum Puulus zu 
werden, jct2L reicht eS uns~· 

Die VGÖ wollen jelzl mit ma'51-
vcm Druck aus der Ilevölkerung er­
reichen, duO überdie HlV nur mehr 
geredet wird. wenn endlich wirksa­
me Mtlllnahmen zur MüllvermeI­
dung durchgesetzl werden. Ocr 

Druck rlchlel sich vor allem gegen 
die Ileglerung, .. denn Frau Flcm­
minI; wurlet drln/!Cnd uur die IITV 
Ills zwelles VerurenrHlnl;s·Stund­
bein In Österreich.' Auf der Lim.er 
Landsl raße werden seit Dienstag 
schon fleißig Unlerschriflen gegen 
die IllV gesummeil. 

Die .Unzer Luft- und <.lle Grünul­
tcrnullvcn gehen nicht!jo !lchurf vor, 
stellen nllerdings ähnliche Ilcdin­
gungen für die weilere Mitarbeit Im 
lleim!. 

Umwelt-Sllldlrnl Adlerl hiill die 
Unter,chriflenuktion der VGÖ für 
eine Irreführung der Ilevölkerung. 
denn der Slandort Linz slehe noch 
gar nichl zu Diskussion. Die Aktion 
ueweise mlln~elnde ,Problemlo­
sUllgs- und Dcrnokrnllefühii:kcll'. 
flie grünc 1(01lilUITCIll. der VGÖ. die 
Grünullcfnalivcn, sind trotz. vieler 
Gemeinsamkeiten auch der Mei­
nung. dull die VGÖ miL Ihrer Unler­
schriftcnakUonclnen .unfairen, ver­
(rühlen Wuhil<tllnpf· belreibe. 

Ankündigungen des VGÖ·Ob­
mllnns Josef Duchner. er werde 
Schneider für Ste}'rcgg engagieren. 
werden von dem Gutuchter zurück­
gewiesen, .Ich bin nicht ausl;eslio­
gell, um morgen wieder anderswo 
clnzu!:.1.eig:cn. Aber ich werde die 
Vorgänge in Linz sicher mil Span­
nung verfolgen: 

o 
o 
~ 
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SAMSTAG, 29. APRIL 1989 15' 

TESTERGEBNISSE 
. . 

HOCHTEMPERATURVERGASUNGSANLAGE 
(HIV) 
Die HTV-Gutachter präsentierten am 
10.2.1989 dem HTV-Beirat die Meßdatender· 
drei Versuchsläufe mit Altöl und hausmüll­
ähnlichen Abfallstoffen. 
Aufgrund des uns bekannten Interesses 
der Öffentlichkeit, möchten wir Sie direkt 
informieren. . 

VergJeich:HTV-Meßergebnisse mit Grenzwert, Behör­
denauflage und Grenzwert-Luftreinhaltever- . 
ordnung von 1989 für Kleinanlagen. ' .. 

Emission org. und anorg. Substanzen bel Verbrennung des HTV-Gases. Werte in mg/Nm3
• tr .• bezogen auf 11 % O2 

Parameter HTV-Meßwerte 

1. Messung 2. Messung 3. Messung 
Gesamtstaub kleiner als 5 kleiner als 5 kleiner als 5 

HClalsCI 1.9 2.0 3.3 
HFalsF kleiner als 0.18 kleiner als 0.19 0.03 

S02' 78 86 143 
Schwermetall KI. I kleiner als 0.0012 kleiner als 0.0012 0.005 
Schwermetall K1. 11 kleiner als 0.016 kleiner als 0,012 kleiner als 0,009 
Schwermetall KI. '" kleiner als 0,258 kleiner als 0.252 0,9 
Summe org. Stoffe kleiner als 3.0 
Dioxine. Furane- kleiner als 0,1 ng 

·Werte als 2. 3, 7, 8 TCDD Äquivalente In Nanogramm ~ 10-9 g/Nm3 

~:': .. ·,Dlese Meßergebnlsse 
ergebenimVergleich mit 

dem PKW-Verkehrbzw. 
". "", "Hatisbrand: 

:';:. '. :,.:. ',;\ r ,~.;/. ,;':' 

1126 Mlttelklasse-PKW,ohne Katalysator emittieren '" !' 

mehr Dioxine. Furane als die HTV ImVoliastbetrleb 

• 4 Mittelklasse-PKW o.hne Katalysator emittieren , ' 
mehr Blei als die MN im Vollas~betrieb .' ,; .. , ... "'.' I 

111 Mittelklasse-PKW ohne Katalysator emitth:irt mehr 
Stickoxyd als die HTV im Vollastbetrieb 

• 50 ölgefeuerteHeizungen von Einfamilienhäusern 
emittieren mehr SChwefeldioxyd als die HTV im 
Vollastbetrieb . . 

Nach Abschluß der Testphase mit Sonderabfall 
werden wir Sie neuerlich informieren. 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne 
. zur Verfügung. 

Dr. Freimann 
(0732) .585-86250d. 8240 

VergJeichswerte 

Behörde Gesetz 
10 50 
15 30 

1 0.7 
100 

0.2 
1 
5 

20 .20 
0,1 

v A I 
v 0 E S T • AL P I N E 
INDUSTRIEANLAGENBAU 

... 
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